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Aus dem Inhalt

Endlich wieder großes Stadtteilfest
                              in Heerstraße Nord 
Freitag, 7. Juli 2023, 14 bis 18 Uhr am Gemeinwesenzentrum Obstallee

Nachdem im letzten Jahr die 
kleineren dezentralen Nachbar-
schaftsfeste erfolgreich gefeiert 
wurden, sich viele aber nach der 
langen Pause auch wieder ein 
großes Fest wünschen, hat sich 
die Stadtteilkonferenz Heerstra-
ße Nord/Staaken in diesem Jahr 
einfach mal für beides ent-
schieden.

Also wird 2023 ein Jahr 
voller Feierlichkeiten, denn 
auch viele Jubiläen stehen 
an: 750 Jahre Staaken, 50 
Jahre Staaken Center, 
50 Jahre Jugendzent-
rum Steig, 50 Jahre Car-
lo-Schmid-Oberschule 
und 45 Jahre Gemein-
wesenzentrum Heer-
straße Nord und so weiter.

An voraussichtlich über 50 
Ständen und mit einem bunten 
Bühnenprogramm von Talenten 
aus dem Stadtteil und darüber hi-
naus laden Einrichtungen, Ver-
eine, Initiativen und Akteure ein 
zum großen traditionellen Stadt-
teilfest mit Musik, Spiel, Sport, 
Tanz und um Attraktives, Kreati-
ves und Köstliches aus dem Kiez 
kennenzulernen.   

Wie zuletzt 2019 soll es auch 
wieder möglichst klimaneutral 
und nachhaltig 
zugehen. 
 

Alle 
sind 
aufgerufen, 
Gläser und Becher selbst 
mitzubringen! Der Blick auf  
www.staaken.info lohnt sich: Dort 

werden aktuelle Informationen 
und Planungen zu finden sein.

Veranstalter des
über das Pro-
gramm Sozia-

ler Zusam-
menhalt 

geför-
der-

ten 
gro-
ßen 

Stadtteil-
festes ist der 

Gemeinwesenver-
ein Heerstraße Nord 

e.V. mit Unterstützung durch 
die Stadtteilkonferenz und

das Staaken Center.

Starkes Fest in Staaken mit viel Grund zum Jubeln
Alle Nachbarn und Interessierten sind herzlich eingeladen zum großen Stadtteilfest!
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           Enten und Tauben
                 Na, ihr Lieben, was erregt die Gemüter in unserer Großsiedlung
                       Heerstraße Nord 2023?  TAUBEN!? Wirklich!!!? 
Verehrt als Friedens- und Liebesboten, gehasst als „Ratten der Lüfte“: Passt also schon, dass der NABU 
sie auf seiner Webseite als „Kulturfolger“ von Nachbar Mensch beschreibt…
Aber: Wir Enten fragen Nachbar Mensch in Angesicht von verheerenden Kriegen, von verheerenden 
Erdbeben, von verheerendem Klimawandel: „Sag mal Mensch, geht‘ s noch!?“ Vielleicht doch mal lie-
ber vor der eigenen Haustür kehren oder sich an den eigenen Schnabel fassen? Naja, vielleicht bieten 
sich ja dann doch wieder Kompromisse an, ja, oder nein, oder doch? Natürlich kann Nachbar Mensch 
hier in Staaken nicht alle Probleme der Menschheit lösen, aber „Taubenmanagement“ hat sich doch 
schon vielerorts (sogar in Berlin!) bewährt.
Wäre doch einen Versuch wert: Wenn wir mal überlegen, wie viele tolle Projekte wir hier seit 2005 mit 
dem Quartiersmanagement hatten! Ich finde, die sollten auch das Taubenmanagement übernehmen; 
bin sicher, die würden dann auf einen Schlag viel mehr erreichen als einen TaubenSCHLAG … sorry, 
aber Federvieh hält halt zusammen!                                                                                                C.D.                          

Seit 10 Jahren engagiert sich die 
Stiftung Berliner Leben an vielen 
Orten in Berlin. Sie wurde 2013 von 
der Gewobag gegründet.

Unser Ziel ist es, nachbarschaftli-
che Strukturen zu stärken, um den 
sozialen Ausgleich und die Integra-
tion zu befördern – egal, ob es um 
Bildung, Kultur oder Sport geht.  Bei 
den Projekten der Stiftung werden 
vor allem Kinder, Jugendliche und 
Menschen im Ruhestand gefördert. 
Seit 2021 hat die Stiftung Berliner 
Leben ein neues Förderprogramm: 
Stadtraum!Plus. Darüber wurden 
bereits über 40 Aktionen mit mehr 
als 600 Teilnehmenden und 40 Part-
nern gefördert. 

Ab Sommer 2023 wird das Pro-
gramm in der Heerstraße Nord star-
ten. Graffitikurse, Boxtraining, Bau-
ernhofausflüge, die Gründung einer 
Mädchenband, Ferienworkshops, 
Filmdrehs, Wandbemalungen und 
vieles mehr kann gefördert werden. 
Die Stiftung unterstützt Projektvor-
schläge mit bis zu 1.000 €. Wenn 
Sie also für eine Einrichtung in der 
Heerstraße Nord arbeiten (Schule, 

             Kindergarten, Nach-

barschaftszentrum, Freizeittreff, 
Quartiersbüro etc.) und Interesse 
an finanzieller Unterstützung für die 
Realisierung einer Idee haben, dann 
melden Sie sich gerne bei der Pro-
jektleitung Anne Schmedding.

Ab April 2023 startet die erste Be-
werbungsrunde für Projekte ab Som-
mer 2023.

Zum anderen kann das Pro-
gramm Stadtraum!Plus einige 
kostenfreie Angebote mit Einrich-
tungen im Quartier umsetzen, z.B. 
die Gestaltung von Wänden, Kunst-
workshops oder Filmvorführungen. 

Dafür werden noch Partner gesucht.  
Wenn Sie Interesse haben, melden 
Sie sich auch hier gerne bei der Pro-
jektleitung Anne Schmedding. 

Wir freuen uns auf  die gemein-
samen Projekte in der Heerstraße 
Nord!

 

Die Stiftung Berliner Leben kommt in die Heerstraße

Nähere Informationen:
www.stiftung-berliner-leben.de/
projekte/stadtraumplus/
Kontakt: Anne Schmedding
Telefon: 0172/818 30 99
a.schmedding@stiftung-berliner-
leben.de

(Foto: Nika Kramer für Stiftung Berliner Leben)



3TREFFPUNKT IM GESPRÄCH

Vielen Dank Frau Stock-Vogel, 
dass Sie sich Zeit nehmen für die-
ses Gespräch.

Wofür sind Sie zuständig?
Meine Funktion im Unternehmen 

lautet Sozialpädagogische Vertriebs-
assistenz. Ich biete ein pädagogisches 
Angebot rund um die Ernährung an.

Wem bieten Sie das an?
Unseren Kunden und allen Inte-

ressierten. Ich gehe in Schulen und 
Kindergärten und vermittle dort 
viele Themen rund ums Essen, z.B. 
Obst und Gemüse, das Ei, mein 
Kühlschrankspiel, einzelne Lebens-
mittel, Mindesthaltbarkeitsdatum, 
Fette, Zucker u.a.

Wie sieht das aus?
Ein Hauptthema z. B. Obst und 

Gemüse wird in mehreren Einheiten 
betrachtet, z. B. wo es wächst, wie im 
Beet, als Ranke usw., oder zu welcher 
Jahreszeit es reif  wird. Obst- und 
Gemüsesorten werden vorgestellt 
und verkostet.

Dabei versuche ich, altersgerecht 
Vorschul- und Grundschulkinder der 
1.-3. Klasse z. B. mit einer Einstiegs-
geschichte, Bildern, Experimenten 
u.a. für ein Thema zu öffnen.

Ich organisiere Verkostungen über 
die fünf  Sinne. Es ist mir ein Anlie-
gen, eine Wertschätzung für Lebens-
mittel zu vermitteln.

Halten Sie diese Art der Ver-
mittlung für wirkungsvoll?

Bei Vorschulkindern und jüngeren 
Grundschulkindern auf  jeden Fall, 
weil sie mit Neugier und Spaß dabei 
sind. Gerne würde ich mit den Eltern 
arbeiten. Sie zu erreichen ist schwie-
rig. In den Haushalten wird immer 
weniger gekocht, Fertiggerichte 
werden oft bevorzugt. Das führt zu 
zahlreichen Folgeerkrankungen wie 
Adipositas, Diabetes usw. Ich möch-
te gerne vermitteln, dass unser Mit-
tagessen aus regionalen, saisonalen 
Produkten, wie wir es bei Pi8 Cate-

ring gGmbH auch für Erwachsene 
anbieten, zu einer gesunden Ernäh-
rung beiträgt. Haben Lebensmittel 
Saison, stehen sie in großer Menge 
und Vielfalt zur Verfügung und wer-
den dadurch preiswerter verkauft. 
Die gestiegenen Lebensmittelkosten 
könnten ein Anreiz sein, sich wieder 
umzuorientieren. Es ist aber nicht so 
einfach zu vermitteln, wie man sich 
kostengünstig und gesund ernähren 
kann. 

Wie informieren Sie sich über 
neue Angebote oder überhaupt 
Neuerungen auf  dem Lebens-
mittelsektor?

Ich habe mir das Wissen angeeig-
net und hole mir Ideen und Anre-
gungen z. B. auf  der Grünen Woche.

Was hat Sie dazu gebracht, sich 
für dieses Thema zu engagieren?

Ich bin Psychologin, habe aber 
nicht als solche gearbeitet, sondern 
z.B. in Familientreffs eher im päda-
gogischen Bereich. 

Was können Sie mir zu dem 
Unternehmen Pi8 Catering
gGmbH sagen?

Es ging am 1.6.2019 in Betrieb. Die 
Pi8 Catering gGmbH ist ein Inklusi-
onsbetrieb mit sechs Mitarbeitenden, 

davon sind drei schwerbehindert. 
Hinzu kommen drei Auszubildende. 
Der Koch ist gleichzeitig Ausbilder. 
Die Aktion Mensch unterstützt mit 
einer Anschubfinanzierung über 
fünf  Jahre.

Pi8 Catering gGmbH beliefert 
Kitas und Schulen in Spandau mit 
ausschließlich vegetarischen Spei-
sen.  Mindestens fünfzig Prozent der 
verarbeiteten Lebensmittel sind Bio-
produkte. Auch einzelne Personen 
können bei uns ein Essen bestellen. 
Das geht sogar telefonisch am selben 
Tag, wenn gewünscht, mit Kuchen. 
Dadurch unterscheiden wir uns von 
anderen Anbietern. Dieser Speise-
plan ist auf  Wunsch angepasst und 
enthält auch mal Fleisch. Im Ver-
gleich mit anderen Anbietern bieten 
wir einen preiswerten Mittagstisch 
an. Aktuelle Speisepläne sind im 
Netz abzurufen oder werden mitge-
liefert. Täglich stellen wir 300 bis 400 
Essen her und liefern sie mit unse-
ren Transporträdern aus.  Wir bieten 
auch ein Catering an, z. B. für Fami-
lienfeiern oder Tagungen. 

Frau Stock-Vogel, ich danke Ih-
nen sehr für diese Informationen 
und wünsche Ihnen und der Pi8 
Catering gGmbH Erfolg.

Maria Romberg

Gespräch mit Birgit Stock-Vogel, Pi8Catering gGmbH
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Netzwerk der Wärme führte Staaken auf ’s Eis ...
und viele weitere Projekte gegen winterliche und soziale Kälte

Nach den zwei kontaktarmen Jah-
ren der Corona-Pandemie und den 
rasant gestiegenen Kosten im Alltag, 
ganz besonders bei Lebensmitteln, 
Energie und Heizung, wurde, neben 
dem 1,6 Milliarden Euro starken Ber-
liner Entlastungspaket des Senats, 
das „Netzwerk der Wärme“ von der 
Senatsverwaltung für Integration, 
Arbeit und Soziales initiiert und mit 
rund über 25 Mio € ausgestattet, um 
vor Ort in den Kiezen Projekte und 
Aktionen zu entwickeln. 

 Das waren nachbarschaftliche An-
gebote mit Rat und Tat gegen den 
winterlichen Frost – wie die spezielle 
Soziale + Energieberatung, donners-
tags 14 – 18 Uhr im Familientreff  
Staaken –  aber auch mit Austausch, 
Begegnung und Bewegung gegen so-
ziale Isolation und Ausgrenzung.

Ein ganz besonderes Highlight 
und vom 26. Januar bis 26. Februar  
an jedem Nachmittag ständig dicht 
umringt und flott belebt: Die „eislo-
se“ Schlittschuhbahn auf  der Wiese, 
zwischen Obst- und Maulbeerallee, 
gleich neben dem Stadtteilzentrum 
Staakentreff. 

Dank vieler, meist junger, helfen-
der Hände ein Riesenvergnügen für 
Jung und Alt, für Neulinge wie auch 
für Eis-Prinzessinnen und -Prinzen, 
auf  – sogar vor Ort – scharf  ge-
schliffenen eigenen Kufen, wie auch 
auf  einem Paar der zahlreichen Aus-
leih-Schlittschuhe für kleine und gro-
ße Füße. (s.S.9)

Insgesamt sind für „unseren 
Stadtteil“ in Staaken, im Rahmen des 
Netzwerks der Wärme, eine ganze 
Reihe von Angeboten bewilligt für 
Offene Treffs zum Kennenlernen, 
Klönen oder Knobeln, bei Kaffee 
und Kuchen, für Senioren (Heerstra-
ße 455) oder Familien (Pillnitzer Weg 
21), zum gemeinsamen Kochen und 
Genießen im Familientreff  Obstal-
lee oder für Fitness drinnen wie auch 
draußen am Pillnitzer Weg ...

Aber auch riesengroße Töpfe voll 
mit heißen Suppen, kostenlos ver-

teilt, sowohl täglich bei der Schlitt-
schuhbahn auf  der Wiese wie auch 
jeden Donnerstag parallel zur Le-

Energiespartipps, Rat und
Unterstützung bei Anträgen
► Wohngeld
► Härtefallfonds
► Zuschuss/Darlehen Jobcenter
     u.v.m.

Donnerstags 14 –18 Uhr
Familientreff Obstallee 22D
Telefon:  030 / 91 49 08 89

Aktiv beteiligt an den vom 
Netzwerk der Wärme finan-
zierten Angeboten im Kiez:

► Gemeinwesenverein Heerstraße
     Nord e.V – Stadtteilarbeit und
     Projekt MoSt

► Ev. Kirchengemeinde zu Staaken
     – Team Café Pi8 + Pi8youth
     sowie Pi8catering

► Fördererverein Heerstraße Nord
     e.V., aufsuchende Seniorenarbeit

► KiK Kinder im Kiez + Staakkato
     Kinder und Jugend e.V. 

► QM-Projekt für Klima + Nach-
     barschaft Urban Staaken von
     Chance gGmbH

► viele ehrenamtlíche (meist) junge
     Leute aus der Großwohnsiedlung 
     Heerstraße Nord

bensmittelausgabe von Laib & Seele 
im Gemeindehaus Pi8. 

Das „Wärmenetz“ macht noch 
bis April möglich was schon lange 
von vielen aus der direkten Nachbar-
schaft gewünscht wird: Offene Tü-
ren, offene Ohren und offene Spiel-
zeiten bis weit in die Abendstunden 
hinein: Mo, Mi und Fr bis 22.30 Uhr 
für Kids, Teens und Ü20++, im KiK 
Obstallee 22 G, in der „Tunnel“-Pas-
sage zwischen Stadtteilzentrum und 
Staaken Center.          Thomas Streicher

„Hilfe, meine 
Strom- und
Heizkosten

explodieren!”
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Die Gestaltung des Gartens 
stammt von dem Architekten 

Erwin Barth. Der in Lübeck Gebo-
rene war von 1912 bis 1926 Garten-
baudirektor zunächst von Charlot-
tenburg später von Groß-Berlin.

Er verstand seine Aufgabe in ers-
ter Linie als soziale Aufgabe für die 
Gartenkunst. So schuf  er Erho-
lungsorte mitten in der Stadt, die den 
Menschen Licht, Luft und Sonne 
bringen sollten. Kinder konnten auf  
den Wiesen, weitab vom Verkehr, 
herumtoben, Erwachsene auf  Park-
bänken entspannen.

Der Landhausgarten Dr. Max Fraenkel
in Kladow an der Havel – immer einen Ausflug wert

Landhausgarten Dr. Max Fraenkel
Lüdickeweg 1
14089 Berlin-Kladow
Busse 134 und X34 bis zur
Endhaltestelle Hottengrund

Kontakte zum Fraenkelgarten:
info@sommercafe-kladow.de
Telefon: 0176 / 58 21 74 30
Ines Hartwig

Gartenshop:
info@waidlemai.de
Telefon: 0173 / 646 48 86
Martina Schmidt

Die Gastronomie bietet köstliche 
Kuchen und kleine Gerichte. Man 
sitzt dort wunderbar mit Blick auf  
den Wannsee. 

In der Zeit vom 1. April bis 31. 
Oktober (in Abhängigkeit vom Wet-
ter) ist der Garten montags bis don-
nerstags von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr 
geöffnet. 

Das Sommercafé hat freitags bis 
sonntags von 10.00 Uhr bis 18.00 
Uhr geöffnet.

Im Gartenshop im ehemaligen 
Kutscherhaus bietet eine Kräuterpä-
dagogin Interessantes und Kreatives 
an. Auf  Nachfrage gibt es Parkfüh-
rungen.                        Maria Romberg

In all seinen Werken, auch den 
stattlichen Privatgärten, verband er 
die Schönheit der Gartenkunst mit 
einem hohen Freizeit- und Erho-
lungswert. 

Von Erwin Barth gestaltete Parks 
sind der Lietzensee (gemeinsam 
gestaltet mit Heinrich Selling), die 
Jungfernheide, der Goslarer Platz, 
der Karolinger-, der Mierendorf-, 
der Brix- und Savignyplatz, der Lu-
isenstädtische Kanal, der Volkspark 
Mariendorf, der Boxhagener Platz 
und der Wilmersdorfer Waldfried-
hof  Stahnsdorf.

Der Fraenkelgarten ist in verschie-
dene Areale aufgeteilt.

Es gibt einen Nutz-, einen Rosen- 
und einen Obstgarten sowie eine 
Teichlandschaft. Es besteht ein Zu-
gang zum Wannsee. 
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Von wegen 2023 läuft ruhig an: 
Seit Januar gab es fast täglich und oft 
mehrfach Austausch- und Abstim-
mungsrunden zu den 
aktuellen Themen 
und Entwicklungen 
im Gebiet Heerstraße 
Nord. 

Das Programm So-
zialer Zusammenhalt 
und damit Quartiers-
management umfasst 
viele Themen. Aber 
auch diejenigen, die 
nicht unmittelbar ei-
ne Finanzierung aus 
dem QM-Topf  er-
halten, sind für die 
Entwicklung des Stadtteils wichtig 
und damit für das Quartiersmanage-
ment-Team von Bedeutung. In Vor-
bereitung von Ideen aus und für den 
Stadtteil ist das QM-Team beratend 

und unterstützend oft von Anfang 
an dabei. Neu im Stadtteil sind die 
Stiftung Berliner Leben (siehe S. 2), 

eine zweite Offene Familienwoh-
nung in der Heerstraße 404 und nach 
zweijähriger Pause und endlich wie-
der das Projekt „südost mobil“ des 
Vereins südost Europa Kultur e.V.

Jahresauftakt – arbeitsreich! Die Jahresauftaktgespräche mit 
den Wohnungseigentümern Adler 
Group und Gewobag sowie dem 
Eigentümer des Staaken Centers 
sind ebenfalls wichtige Bausteine der

QM-Arbeit. Eine Verbes-
serung der Situation im 
Durchgangstunnel am 
Staaken Center bei der 
Stadtteilbibliothek und 
das Thema Kiezhelfer sind 
nur zwei Bereiche, die in-
tensiv verfolgt werden.

Aber egal ob Besuch 
des bezirklichen Euro-
pabeauftragten, des Op-
ferschutzbeauftragten 
der Berliner Polizei oder 
des U25-Bereiches des 
Jobcenters sowie die Dis-

kussion um Spandaus Ernährungs-
strategie: Es geht in allen Gesprächs-
runden um Sozialen Zusammenhalt 
und die Verbesserung der Situation 
in der Großsiedlung Heerstraße 

Wenn Sie sich für Informationen zur 
QM-Arbeit oder dem Stadtteil interes-
sieren, sprechen Sie uns gerne an oder 
kommen Sie in unsere offene Sprech-
stunde des Quartiersmanagements in 
den Stadtteilladen Staaken, Sandstra-
ße 66 (dienstags von 15 bis 17 Uhr 
oder donnerstags von 10 bis 13 Uhr)

Seit das Integrierte Handlungs- 
und Entwicklungskonzept 2022–
2025 (kurz IHEK) im Winter be-
schlossen wurde, berät der Quar-
tiersrat intensiv, welche Maßnahmen 
und Projektideen aus Fördermitteln 
des Programmjahres 2023 gefördert 
werden sollen. Als Grundlage da-
für dienen die im IHEK benannten 
Themen und Bedarfe.

Im Handlungsfeld Integration 
und Nachbarschaft steht für den 
Quartiersrat Begegnung und in-
terkultureller Austausch ganz 
oben. So wurde bereits die Finan-

zierung des großen Stadtteilfestes 
einstimmig bestätigt, und kleinere 
aber ebenso wichtige Maßnahmen 
wie z.B. dezentrale Feste im Stadt-
teil werden als wichtig angesehen. 
Sowohl Frühe Förderung von Fa-
milien als auch zusätzliche Un-
terstützung der Jugendarbeit 
sind Themen im Handlungsfeld Bil-
dung. Auch Schulprojekte könnten 
Schwerpunkt der Projektförderung 
sein. In Bildungsnetztreffen und 
Absprachen mit Einrichtungen und 
Verwaltung wird dies weiter konkre-
tisiert. Im Handlungsfeld Öffentli-
cher Raum ist das Thema Kiezhel-
fer/-läufer offen und beschäftigt 
den Stadtteil schon länger. Ange-
leitete Sport- und Bewegungsan-
gebote auf  den Spiel- und Frei-
flächen wurden ebenfalls als Idee 
eingebracht. Ergänzend berät der 
Quartiersrat über die Analyse von 
Raumnutzungspotenzialen. Das 
Thema Ehrenamt soll weiter im Fo-
kus bleiben.

Es gibt also eine Vielfalt an The-
men und Projektideen, die vom QM-
Team vorbereitet und vom Quar-
tiersrat intensiv beraten werden.

Seit Februar ist die zur Verfügung 
stehende Höhe der Projektmittel 
bekannt. Wie im letzten Jahr stehen 
dem Quartier im Programmjahr 2023 
insgesamt 320.000 € zur Verfügung: 
32.000 € in 2023, jeweils 112.000 € in 
den Jahren 2024/2025 und 64.000 € 
im Jahr 2026.

Bis Juni entscheidet der Quar-
tiersrat, der mehrheitlich aus Bewoh-
ner*innen besteht, welche Projekte 
aus diesen Fördermitteln im Quar-
tier Heerstraße Nord gefördert wer-
den sollen. 

Quartiersrat berät intensiv die Planung von
Projekten ab 2023



7NEUES VOM QUARTIERSMANAGEMENT

Mit den Hauptzielen Aufbau 
eines Netzes von Nachbar-
schaftscafés als Orte der Begeg-
nung, des Austausches und der
Ideenentwicklung für den Stadtteil 
sowie Schaffung von Bewusstsein 
für die Themen Nachhaltigkeit 
und Umwelt in der Nachbarschaft 
mit der Umsetzung von Maßnahmen 
ist das über Quartiersmanagement 
geförderte Projekt Urban Staaken 
gestartet.

Zielgruppen sind alle Bewoh-
ner*innen der Großraumsiedlung 
Heerstraße-Nord: Kinder, Jugendli-

Aktionsfonds 2023 – Ideen
einreichen!

Im Aktionsfonds 2023 stehen wieder Mittel für 
kurzfristig umsetzbare Aktionen und Maßnahmen mit 
einem Finanzbedarf  bis 1.500 Euro zur Förderung 
und Aktivierung des nachbarschaftlichen Miteinanders 
und Zusammenlebens zur Verfügung. 

Wenn Sie eine Idee haben, melden Sie sich beim 
Quartiersmanagement Heerstraße Nord. Wir unter-
stützen Sie gerne bei der Antragstellung!
Info und Kontakt:
Quartiersmanagement Heerstraße Nord
Ansprechpartnerin: Viola Scholz Thies
Blasewitzer Ring 32 | Tel.: 0178 / 810 28 76
quartiersverfahren@heerstrasse.net

Gartenfreunde gesucht
Die Gartensaison im Gemeinschaftsgarten Grüne 

Blase beginnt, und es gibt noch freie Beete! Auf  Flä-
chen können Tomaten, Kräuter & Co oder auch nur 
Blumen eingepflanzt und gepflegt werden. 

Es gibt freien Zugang zu Wasser und Gartenuten-
silien sind ebenfalls vorhanden. Mit,machen – die Gar-
tengruppe Grüne Blase freut sich über neue Garten-
freunde.

Am 14. April feiert die Gartengruppe im Gemein-
schaftsgarten am Blasewitzer Ring 32/34 ein kleines 
Fest – eine gute Möglichkeit vorbei zu kommen! 

Info und Kontakt:
Uli Kluge, Tel.: 01590 / 118 18 17
per Mail: kluge@gwv-heerstrasse.de

Das Quartiersmanagement-Team 
Heerstraße Nord lädt herzlich ein zu 
einem weiteren Rundgang im Quar-
tier mit Einblicken in aktuelle Pro-
jekte und bauliche Veränderungen 
durch das Programm Sozialer Zu-
sammenhalt. Nähere Infos zur Ver-
anstaltung wie z.B. Treffpunkt und 
Uhrzeit finden Sie auf  dem Stadtteil-
portal staaken.info oder können di-
rekt beim QM-Team erfragt werden. 

Zur Eröffnung der Gemein-
schaftsgärten in der Naturschutzsta-
tion Hahneberg – finanziert aus dem 
Programm Nachhaltige Erneuerung 

13. Mai – Tag der Städtebauförderung

– laden das Stadtentwicklungsamt, 
das Büro Wunderlich Stadtentwick-
lung Berlin gemeinsam mit dem 

Landschaftspflegeverband Spandau 
und dem Team der Naturschutzsta-
tion Hahneberg ein.

Urban Staaken –
Gemeinsam gestalten, Leben und Umwelt gestartet

che, Erwachsene und Senior*innen. 
Die Projektkoordinatorin Julia Pear-
son vom Träger Chance BJS hat 
derzeit vor allem den Ausbau der 
Räumlichkeiten am Blasewitzer Ring 
36 (ehemals Café Charlie) zu einem 
Projektbüro mit Nachbarschaftscafé 
im Blick – möglichst unter Verwen-
dung von gebrauchten Materialien 
als beispielhafte Anregung für Wie-
dernutzung von Mobiliar. Die Netz-
werkarbeit hat ebenfalls begonnen.

Infos und Wissenswertes zum Pro-
jekt sind auf  staaken.info zu finden. 
Auch der Treffpunkt wird berichten.
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Ein Hoch auf  die Clean-up-Nachbarschaft
Am ersten Samstag im Februar, 

zur besten Mittagszeit, ein Höhe-
punkt des bürgerschaftlichen En-
gagements für das Wohnen und Le-
ben in der Großwohnsiedlung: 

Vorneweg die Premiere der auf  
der „Wiesenwerkstatt gegen Vermül-
lung“ im Herbst 2021, neben der Pla-
kataktion Keep it Clean, u.a. entwi-
ckelten Idee für einen kiezbezogenen 
Song plus Videoclip, zur Stärkung 
des Bewusstseins der gemeinsamen 
Verantwortung für Sauberkeit und 
das Zusammenleben in der Staake-
ner Großwohnsiedlung. 

Letztendlich perfekt in Ton und 
Bild realisiert mit dem Songwri-
ter-Duo Ich & Herr Meyer sowie 
vielen Mitwirkenden aus dem Kiez: 
Musikvideo „Keep it Clean Staaken“.

Das dementsprechend gut einge-
stimmte „Weltpremieren-Publikum“ 
zog danach beschwingt los, um mit 
viel Elan und gut ausgestattet mit 
Greifern, Handschuhen, Müllsäcken 
und Besen im nahen Umfeld gleich 
Nägel mit Köpfen zu machen und 
achtlos weggeworfenen Unrat zu 
entsorgen.

Die „Kehrenbürger:innen“ aus 
der Großwohnsiedlung haben, mit 
kräftiger  Verstärkung von der groß-
artigen Initiative Sauberer Kiez 
Spandau, Riesenbeute gemacht beim 
Müllsammeln auf  und neben den 
Wegen am Stadtteilzentrum an der 
Obstallee.

Der Link zum Video
“Keep it clean”

https://youtu.be/mOqccLjwyBQ

Als „Coole Sammler“ auf  allen 
Wegen aber auch auf  Beutejagd im 
Gebüsch – waren große und kleine 
Kehrenbürger:innen fleißig und er-

folgreich, mit Greifer und Müllsä-
cken, eine Stunde lang unterwegs im 
Nieselregen.

Am Start auch „Heiße Feger“, die 
mit großen und kleinen Besen die 
Plastikteilchen, Deckel, Kernhülsen 

und Kippen „im Tunnel“ auf  einen 
großen Haufen gekehrt haben.

Nach einer guten Stunde mit ef-
fektiver „Kiezputz-Action“ ... nur 

fröhliche und zufriedene Gesichter, 
ob Aktive aus dem Kiez oder von 
der Initiative Sauberer Kiez Spandau 
... Nicht nur weil es danach heiße 
Suppe an der Schlittschuhbahn auf  
der Wiese gab.            Thomas Streicher
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Sie machten es möglich:
Schlittschuhlaufen auf  der Wiese

Vom Start weg am 26. Januar ha-
ben – bis auf  einen Zwangspausen-
tag wegen Sturmwarnung des Wet-
terdienstes – die drei Eisbären an 
insgesamt 32 Werk- und Sonntagen 
Klein und Groß aus dem Stadtteil 
eingeladen zum  fröhlichen Schlitt-
schuhlaufen auf  der Wiese, gleich 
neben dem Stadtteilzentrum Staa-
kentreff  zwischen Maulbeer- und 
Obstallee. 

Grund genug, heute mal den Blick 
auf  die Helfer:innen zu lenken, die 
tagtäglich, von Mittag bis zur Däm-
merung, die gehörige Portion an 
Spaß und Bewegung auf  dem „syn-
thetischen Eis“ möglich gemacht ha-
ben. 

Gut zwei Dutzend meist junge 
Menschen aus dem Kiez haben – mal 
mit mal ohne ein kleines Honorar – 
aber  stets mit großem Aufwand und 
Engagement dafür gesorgt, dass alles 
aus dem „Zwischenlager“ im 1. OG 
des Stadtteilzentrums rechtzeitig auf  
der Wiese parat steht und alles auch 
geordnet abläuft, auf  der, nicht nur 
von Kids und Teens, stets mit viel 
Spaß genutzten temporäre Schlitt-
schuhbahn auf  der Wiese. 

Neben Sport, Spaß und gemein-
samem „Aufwärmen durch Bewe-
gung“ auf  der Schlittschuhbahn gibt 
es auch im Rahmen des Projektes 
„Netzwerk der Wärme“ im Kiez, 
tagtäglich einen großen Suppentopf  
– gekocht jeweils Di + Do vom Pi8-
catering, mittwochs von Beirut Fala-
fel aus der Pichelsdorfer, Fr + Sa 
liefert Hühnerwald von der Obstal-
lee-Straßenseite des Staaken Centers 
und sonntags wie auch montags gibt 

Pi8café, Pi8mobil und Pi8youth 
scharen, stehen nun die Bilder des 
„Frühdienstes“ (auf  dem Foto un-
ten  rechts) vom Tag der ersten Neu-
auflage in 2023 des Kiezputzes im 
Quartier. Und dabei nicht vergessen: 
An jedem Abend, sobald es dunkel 
wird, geht es mit gleichem Aufwand 
an den Abbau und Abtransport! 

Thomas Streicher

es asiatische Suppe von Bonsai. Aus-
gerechnet denen wurde, wie es heißt, 
ihre Räume im Staaken Center schon 
zu Ende des Monats gekündigt.

Doch nun von der heißen Suppe 
zum kalten Eis:

Stellvertretend für alle Helfer:in-
nen, die sich rund um den Stadtteil-
arbeiter des Gemeinwesenvereins, 
Tom Liebelt, und Moha Zaidi vom



Liebe Familien, wir laden Euch 
herzlich ein, die Angebote des 
Familienzentrums zu besuchen. 
Hier eine kleine Auswahl regel-
mäßiger Angebote und Höhe-
punkte:

►„Hilfe, meine Strom- und 
Heizkosten explodieren“ kosten-
freie Energieberatung in Kooperati-
on mit dem Staakentreff  Obstallee, 
donnerstags 14.00 – 18.00 Uhr (Ja-
nuar – April 2023 in Rahmen des 
Netzwerks der Wärme)

►Familiendisco im Kulturzent-
rum Staaken, Sandstraße 41.
31.03., 28.04., 26.05., 30.06.2023 je-
weils 16 - 18 Uhr, 2,00 € pro Familie 
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                                  Familientreff Staaken Obstallee
                                   Obstallee 22d, 13593 Berlin
                                   Tel. 030 / 363 41 12 + 0178 / 580 75 87

www.familientreff-staaken.de post@familientreff-staaken.de

Familientreff Staaken Pillnitzer Weg
Pillnitzer Weg 21, 13593 Berlin
Telefon  0178 / 580 75 55
post@familientreff-pi21.de

►„Willkommen Baby“ am 
20.04.2023, 10.00 – 12.00 Uhr, Fami-
lientreff, Obstallee 22d
Gemeinsam mit dem Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienst laden wir 
frisch gebackene Eltern ein, andere 
Eltern mit ihren Babys zu treffen, 
sich auszutauschen, den Familien-
treff  und seine Angebote kennenzu-
lernen, Fragen zu stellen und Infor-
mationen für die Zeit mit dem Baby 
zu erhalten.
►1.-Hilfe-Kurse am Kind in Ko-
operation mit dem Staakentreff
Brunsbütteler Damm. Sa., 25.3.(10 – 
16 Uhr) und in Kooperation mit dem 
Familientreff  Staaken Pillnitzer Weg 
am 19.06. + 26.06.2023 (jeweils von 
15.00 – 18.30 Uhr)

►Familien in Fahrt zum KiEZ 
Frauensee 11.04. – 16.04.2023 (in 
Kooperation mit dem DFV-Berlin) 
plus 2 Vor- und 2 Nachtreffen 

►Babymassagekurs vom 17.04. 
bis 15.05.2023.
4 Termine immer montags, Famili-
entreff, Obstallee 22d
Gruppe 1: 9.30 – 10.15 Uhr,
Gruppe 2: 10.30 – 11.15 Uhr

►Trödelmarkt am  22.04.2023, 
9.00 – 15.00 Uhr, Wiese am Staaken-
treff  Obstallee

Weitere Informationen zu aktu-
ellen Angeboten und zu Veran-
staltungen findet Ihr auf  unserer 
Webseite:
www.heerstrasse.de/orte/
familientreff-staaken-obstallee/

►9.3., 10 – 12 Uhr
Willkommen Baby – Kennenler-
nen, Infos & Willkommensgeschenk 
für alle Familien mit Neugeborenen  
►22.3., 9 – 14 Uhr
Aktionstag für Alleinerziehende 
(im Paul-Schneider-Haus, Schönwal-
der Str. 23) – buntes Programm für 
Ein-Eltern-Familien & Kinder 
►22.4., 14 – 17 Uhr
Zuckerfest im Familientreff  – mit 
Trödelmarkt beim Familientreff  
Staaken Obstallee

  Wir brauchen Ihre Unterstützung! 
Möchten Sie für ein Fest einen Ku-
chen mitbringen oder sich mit Ihren 
Ideen im Wochenprogramm einbrin-
gen – sprechen Sie uns an!
   Wir wollen den Familientreff  mit 
Ihnen gemeinsam gestalten und 
freuen uns über alle Familien! 
  

Herzliche Grüße! 
Isabella, Xenia, Jasmin, Agnes und 
das Team von Familientreff  Pi21 

Der Familientreff  Staaken Pillnitzer Weg lädt ein: 

Um das Kästchen zu basteln oder 
unseren Familientreff  zu besuchen, 
kommt z.B. in unseren „Offenen 
Treff“.
Mittwochs 12.30 - 14.30 Uhr. 

Eine neue Videogruppe für Jung 
und Alt hat sich im Gemeindezent-
rum der evangelischen Kirchenge-
meinde Staaken am Pillnitzer Weg 8 
gebildet. Aktivitäten und Veranstal-
tungen vor Ort sollen festgehalten 
und somit schöne Erinnerungen ge-
schaffen werden. 

Erfahrungsaustausch und gegen-
seitige Unterstützung bei eigenen 
Filmprojekten sind ein wichtiger Be-
standteil der Gruppenarbeit.

Der richtige Umgang mit der Ka-
mera wird gemeinsam erlernt. Im 
nächsten Schritt geht es um die Be-
arbeitung und den Schnitt des aufge-

nommenen Rohmaterials. 
Anmeldungen für die Gruppe 

sind möglich bei Klaus Dachrodt 
unter Telefon 364 38 933 oder unter 
kontakt@im-blickfeld.de.

Machen Sie sich und anderen 
mit bewegten Bildern eine Freude.

Gemeinsam Filme produzieren
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Buchbesprechung:

Mary Roos
„Aufrecht
geh´n“

Für ihre in 2022 erschienenen Le-
benserinnerungen hat Mary Roos 
sich die vielseitige Sängerin, Song-
writerin, Kabarettistin, Schauspiele-
rin und Buchautorin Pe Werner als 
Co-Autorin gewählt. Wie aktiv und 
vielseitig Mary Roos selbst war und 
ist, kann man in den 267 Seiten er-
fahren. Einige ihr wichtige bzw. sie 
beschreibende Lieder sind abge-
druckt sowie Fotos aus den Etappen 
ihres Lebens.

Mary Roos, geboren 1949, verleb-
te ihre Kindheit in Bingen am Rhein 
in einem Hotel, welches ihre Eltern 
betrieben. So kam Roos früh mit an-
deren Menschen in Kontakt und ent-
deckte ihr Gesangs- und Showtalent. 
Die Mutter stammte aus dem Rhein-
land, der Vater aus Hessen, sie tem-
peramentvoll, er ein stilles Wasser. 
Die Nachkriegsfrauen, Generation 
Trümmerfrau, haben es Roos ange-
tan. Sie bewunderte sie und hat ihrer 
Mutter gleich zu Beginn des Buches 
ein Gedicht gewidmet. 

Mit ihren Schilderungen führt 
Roos uns zunächst zurück in die 
Nachkriegszeit: alle Uhren auf  
Neubeginn, Zukunftsmusik aus 
den Radios, blühender Schwarz-
markt, amerikanische Zigaretten, 
Nylonstrümpfe, Kaugummi und 
Schokolade. „Wohlstand für alle, die 
D-Mark kam, die Bäuche wuchsen“. 
Die Menschen reisten wieder, die 
Nachbarn kamen nach Deutschland 
gucken. Manche Nachbarn waren in 
den Restaurants nicht so gern gese-
hen. Sie bestellten lediglich heißes 
Wasser, den Tee hatten sie selbst da-
bei und die Stullenpakete. 

Roos´ Karriere begann mit sechs-
einhalb Jahren mit einem Theater-
stück, welches sie gemeinsam mit 
ihrem jüngeren Bruder aufführte. 
Eingeladen waren die Hotelgäste. 
Schließlich „brauchten“ die Kinder 

Geld für die Eisdiele gegenüber oder 
die geliebten Brausestäbchen. An 
Wochenenden gab´s Tanztees und 
Mary Roos sang bekannte Schlager. 
Dann erweiterte sich ihr Radius. 
Mit sieben sang sie in der Stadthal-
le Bingen. Karl Götz, ein Pianist 
und Schlagerkomponist, schrieb die 
ersten Lieder für sie. Es folgten Rei-
sen im Tourbus durchs ganze Land. 
Sie schreibt dazu: „mit einer Horde 
musizierender Kettenraucher. Ich 
war neun Jahre alt, Passivraucherin 
und auf  Tour mit Max Greger und 
seinem Orchester.“ Mary Roos hat 
fast alle angesagten Sänger*innen, 
Künstler*innen während ihrer Karri-
ere erlebt oder mit ihnen gearbeitet. 
Darunter Catarina Valente, mit Don-
na Summer und Jennifer Rush hat 
sie gesungen, sich von Samy Mol-
cho coachen lassen und den Fran-
zosen Pierre geheiratet. Ihre jüngste 
Schwester ist die deutschsprachige 
Sängerin Tina York. 

Dank Pierres Notizen über ihre 
Auftritte und später die Aufzeichnun-
gen ihrer Fanclubleiterin wimmelt 
das Buch von bekannten Namen der 
Schlager- und Musikbranche. In al-
len Unterhaltungsshows war sie un-
terwegs u.a. in Dalli Dalli mit Hans 
Rosenthal, der ZDF-Hitparade mit 
Dieter Thomas Heck. Sechshundert 
Lieder hat sie in ihrer Karriere ge-
sungen. 

Später begegnet Mary Roos Wolf-
gang Trepper und tritt mit ihm auf. 

Die Stadtteilbibliothek 
empfiehlt:

Das Schöne an Berlin sind die 
zahlreichen Möglichkeiten für städ-
tische Erkundungstouren. Unsere 
Buchempfehlung nimmt Sie mit auf  
einen Ausflug der besonderen Art. 
Genauer gesagt: UNTER Berlin!

Der 
Verein 
„Berliner 
Unter-
welten“ 
doku-
mentiert 
die Ge-
schichte 
unter-

irdisch erhaltener Bauten unserer 
Stadt, bietet öffentliche Führungen 
an und eröffnet mit dem hier vorge-
stellten Buch „Dunkle Welten: Bun-
ker, Tunnel und Gewölbe unter Ber-
lin“ einen spannenden Einblick.

Zu denen vorm Tageslicht ver-
borgenen Orten zählen beispielswei-
se ein freigelegter Fluchttunnel von 
Ost- nach West-Berlin unter der Ber-
nauer Straße, Geisterbahnhöfe und 
eindrucksvolle Tropfsteingebilde im 
ehemaligen Flakturm Friedrichshain.

Die Berliner Unterwelt hat viel zu 
bieten – allem voran jede Menge Ge-
schichte. Die Entdeckung ist noch 
lange nicht abgeschlossen, ist auf-
wendig und zeitintensiv, gelingt über 
die Sichtung von Archivgut und im 
Austausch mit Zeitzeugen und His-
torikern. Viel Freude beim Erkun-
den!

Vivian Ruhmann

Ebenso war oder ist sie auf  Kreuz-
fahrtschiffen und in Talkshows zu 
erleben. 

Unterhaltsam führt sie ihre Le-
ser*innen durch die Nachkriegsjahre. 
Sie beschreibt ihr Leben, ihr Karri-
ere, ihre Begegnungen, Kontakte, 
Auftritte und Experimente so de-
tailliert, dass Roos-Fans ihre wahre 
Freude haben werden.

Maria Romberg
Das Buch ist in der Stadtteilbiblio-

thek in der Obstallee ausleihbar.



12 VEREINE IM STADTTEIL

Soziale Beratung:
Mo und Fr 9.00 bis 13.00 Uhr
Do 14.00 bis 17.00 Uhr
Obstallee 22D/E, 13593 Berlin
Telefon 030/914 90 889

Mieterberatung:
kostenlos durch den AMV (alternativer Mieterverein)
Montags von 16.00 bis 19.00 Uhr
im Stadtteilzentrum, Obstallee 22E, 13593 Berlin
Telefon 030/914 90 889

Rentenberatung:
Jeden 2. + 4. Montag ab 15 Uhr
Nur nach telef. Vereinbarung
Anmeldung erforderlich
Obstallee 22E, 13593 Berlin
Telefon: 030 / 914 90 889

Beratungsangebote des Gemeinwesenvereins Heerstraße Nord e.V.

Heute ist der 24.02.2023. Der 
Tag, an dem seit einem Jahr Krieg 
in der Ukraine herrscht. Auf  beiden 
Seiten hohe Verluste und Millionen 
Menschen auf  der Flucht. Berlin hat 
60.000 geflüchtete Menschen aufge-
nommen.

In unserem Stadtteil-
zentrum in der Obstallee 
hatten wir im vergange-
nen Jahr ein Willkom-
menscafé für geflüchtete 
Menschen aus der Ukra-
ine eingerichtet und ha-
ben Spenden für die bei 
uns ankommenden Men-
schen gesammelt. Jetzt 
sammeln wir wieder. Der 
„Altarraum“ inmitten un-
seres Stadtteilzentrums 
steht voller Kisten mit Spenden für 
die Menschen im türkischen Erd-
bebengebiet. Sie werden mit ei-
nem LKW in das türkisch-syrische 
Grenzgebiet gebracht und dort den 
betroffenen Menschen helfen. Krieg, 
Umweltkatastrophen und der Ver-
lust der Lebensgrundlage werden in 
den kommenden Jahrzehnten im-
mer mehr Menschen zwingen, ihre 
Heimat zu verlassen und eine neue 
Lebensgrundlage bei uns zu suchen. 
Unser Quartier Heerstraße Nord hat 
viel zu bieten, wenn es darum geht, 
Menschen zu integrieren und fried-
lich zusammen zu leben. Trotz vieler 
Schranken, die uns trennen und im 
Quartier für Herausforderungen sor-

gen, gab es im vergangenen Jahr ein 
wunderbares Herbstfest mit kulina-
rischen und musikalischen Beiträgen 
der Bewohnerinnen und Bewohner. 
An der aktuell noch offenen Eisbahn 
treffen wir aufeinander: Familien mit 
Kindern, Jugendliche und die zahl-

reichen ehrenamtlich engagierten 
Menschen. Wir wirken zusammen 
bei Sperrmülltagen und „Clean-up-
days“, wehren uns gemeinsam gegen 
Ungerechtigkeit im Stadtteil, lernen 
miteinander schwimmen, Gitarre 
spielen, malen, Fahrrad fahren und 
schneidern. Ich könnte noch sehr 
viel mehr aufzählen. Mit der aus-
schleichenden Corona-Pandemie 
füllte sich der Staakentreff  in der 
Obstallee 2022 sukzessive mit Grup-
pen, Versammlungen, Kursen und 
Veranstaltungen.

Um für unsere zukünftigen Be-
sucher und Besucherinnen und 
Aufgaben im Stadtteilzentrum gut 
vorbereitet zu sein, haben wir Ende 

Ein Jahr im Stadtteilzentrum
des Jahres 2022 mit Hilfe von För-
dermitteln aus dem Topf  PS-Sparen 
einige Einbauten vornehmen kön-
nen. Wir konnten zwei Bereiche mit 
Hilfe von verglasten Trennwänden 
vom offenen Bereich des Stadtteil-
zentrums abtrennen. Für unsere Be-
ratungen und für kleinere Gruppen 
sind gesonderte Bereiche geschaffen 
worden.

Ein großer Einbauschrank an der 
Rückwand sorgt zukünftig für mehr 
Ordnung. Gemeinsam mit der neu 
angeschafften Sitzecke im Stil „Ame-
rican Diner“ sorgt der Schrank für 
eine einladende unverstellte und fri-
sche Atmosphäre.             Heike Holz

Unser Programm im Stadtteil-
zentrum für das Jahr 2023 gestal-
ten wir gemeinsam mit Ihnen. Ihre 
Ideen und Vorschläge sind uns will-
kommen. Sie können uns erreichen:
Telefon: +49 30 55 46 73 30
Heike Holz:
holz@gwv-heerstrasse.de 
(deutsch und englisch)
Tom Liebelt:
liebelt@gwv-heerstrasse.de 
(deutsch und englisch)
Serkan Öz:
oez@gwv-heerstrasse.de
(deutsch, englisch und türkisch)
Kaspar Kiefer:
kiefer@gwv-heerstrasse.de 
(deutsch, englisch und französisch)
Mahsa Isapour: 
isapour@gwv-heerstrasse.de
(englisch und farsi)

  Sortieren der Spenden (Foto: Mahsa Isapour)
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Obstallee 22C, 13593 Berlin 
Telefon (030) 37 58 98-0

Neue Leitung beim Mobilitätshilfedienst in der Heerstraße 
„Draußen spielt das Leben, und wir bringen Sie hin!“

Nach über 20 Jahren hat sich un-
sere ehemalige Leiterin des Mobili-
tätshilfedienstes Frau Birgit Schuma-
cher wohlverdient in den Ruhestand 
verabschiedet.

An ihre Stelle ist Dipl. Sozialar-
beiterin/Sozialpädagogin Frau Sa-
bine Willkommen getreten (früher: 
Kita Regenbogen, Gesundheitsamt 
Spandau, Jugendamt Spandau). Frau 
Willkommen ist mit dem Kiez bes-
tens vertraut und freut sich über Ihre 
Kontaktaufnahme, wenn Sie eine 
Mobilitätshilfe im Alltag benötigen! 
Zum Beispiel auf  dem Weg zum Fri-

seur, zum kleinen Einkauf  oder als 
Begleitung zu einem Spaziergang. 

Frau Sabine Willkommen,
neue Leiterin des Mobilitätshilfedienstes 
in der Heerstraße 438

Wir sind für Sie da:
►Begleitung zu Fuß oder mit
    öffentlichen Verkehrsmitteln  
►Rollstuhlschiebedienst 
►Begleitung von Gruppen-
    ausflügen 
►Blindenbegleitung 
►Treppenhilfe 

Kontakt: 
Telefon 030 / 23 93 75 - 83 
mobilitaetshilfedienst@foev-hn.de 

…Wussten Sie’s?    …Ein Ehrenamt macht glücklich
  Der Fördererverein Heerstraße 

Nord e.V. sucht immer wieder auf-
geschlossene Menschen jeden Alters, 
die uns bei unserer Arbeit mit Seni-
orinnen und Senioren sowie Men-
schen mit Behinderung unterstützen 
möchten. Es gibt viele Möglichkei-
ten, bei uns aktiv zu werden – egal 
wie viel Zeit Sie mitbringen! Und 
das Beste daran: Viele Menschen er-
leben durch eine neue Aufgabe und 

Wir freuen uns, Sie bei einer ge-
mütlichen Tasse Kaffee kennenzu-
lernen. 

Hilfe, die sie anderen schenken, auch 
Freude und Sinn im eigenen Leben. 
Denn: Durch freiwilliges Engage-
ment mehren sich ganz nebenbei 
die eigenen Kontakte und Freund-
schaften. Und zu guter Letzt: Schen-
ken macht glücklich! Die Person, die 
beschenkt wird, aber auch jene, die 
schenkt. Haben wir Ihr Interesse für 
eine ehrenamtliche Aufgabe bei uns 
geweckt?  

Mehr Informationen zu den ehren-
amtlichen Einsatzmöglichkeiten fin-
den Sie hier:  
www.foev-verbund.de/ehren-
amt-spandau 

Kontakt: 
Telefon 030 / 36 47 94 - 334 
ehrenamt@foev-verbund.de 

Unsere geschulten ehrenamtlichen 
Helferinnen & Helfer betreuen stun-
denweise in der Woche ältere Men-
schen mit demenzieller Erkrankung. 
Wir können direkt mit der Pflegekas-
se abrechnen (eine private Rechnung 
ist ebenfalls möglich). 

Kontakt: 
Gerne beraten wir Sie vorab 
telefonisch. 
betreuungsangebote@
foev-verbund.de
Telefon: 030 /37 58 98-30 
Mobil: 0159 040 532 08 
 

FÖV inklusiv  Entlastung für pflegende Angehörige durch unsere
Betreuungsangebote

Dienstags: 10.00 Uhr 
Geselliges Frühstück
„Spaß am Spiel“ 
Obstallee 22C,
Gruppenräume (UG) 

Mittwochs: 11.30 Uhr 
Leckeres Mittagessen
und
„Bewegung die Spaß
macht!“ 
Obstallee 22C,
Gruppenräume (UG) 

Donnerstags: 10.00 Uhr  
Geselliges Frühstück
„Geistig fit durchs Alter“: 
Allerlei Kniffliges und 
Lustiges 
Obstallee 22C,
Gruppenräume (UG) 

Donnerstags: 9.00 – 13.00 Uhr 
Entlastung für pflegende An-
gehörige / Betreuungsangebote 
für Menschen mit demenzieller 
Erkrankung
Obstallee 22C,
Gruppenräume (UG) 
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Kultour-Nahtour
Das Kulturzentrum Staaken über-

rascht nicht nur mit seinem umfang-
reichen musikalischen und kabaret-
tistischen Programm, sondern auch 
mit den beim Seniorentreff  „Zeit-
los“ angesiedelten Angeboten.

Dabei ist mir das Angebot 
Kultour-Nahtour mit Elvira-Monika 
besonders aufgefallen. Sie verspricht 
das gemeinsame Planen und Ent-
decken neuer Wege in Staaken und 
Umgebung. 

Seit dem ersten Planungstreffen 
sind mehr als zehn Aktivitäten durch-
geführt worden, u.a. Litera-Tour: 
Park Sanssouci, die Altgriechi-
sche und Römische Götterwelt 
und ihre Mythen, (Tagesausflug mit 
kurzen Lesungen), Rumänisch-or-
thodoxe Kirche/Jüdischer Fried-
hof (an der Heerstraße), Pergamon-
museum: Das Panorama.

Ich habe Elvira-Monika zu ihrer 
Idee und den kommenden Planun-
gen befragt:

„Die grundsätzliche Idee ist es, im 
Miteinander Verbundenheit zu schaffen. 

Kultour und Nahtour verbindet beides: 
die Kultur und die Natur (in der näheren 
Umgebung). Das Angebot gibt den Teil-
nehmer*innen die Möglichkeit, persönliche 
Wünsche nicht nur vorzuschlagen, sondern 
diese Aktivitäten auch mitzugestalten und 
mit anderen Menschen durchzuführen, ein-
fach Neues auszuprobieren. 

Dabei bringe ich auch eigene Schwer-
punkte ein, wie die Philosophie der alten 
Griechen oder Weisheitstexte des Yoga. 
Aber auch Gesundheitsthemen und kleine 
Entspannungsübungen können umgesetzt 
werden. Mir geht es auch um ein Hören 
und Zuhören, die Achtsamkeit in der Ge-

meinschaft und um den Austausch.  Also 
kein ›Kaffeeklatsch‹. Aber Motivation. 

Geplant ist, dass alle drei bis vier Mo-
nate eine größere Tour mit besonderen 
Schwerpunkten stattfinden wird. Neben 
den bisher geplanten Aktivitäten werden 
noch ›Ideengeber*innen‹ gesucht, u.a. zu 
einer Führung durch den Botanischen Gar-
ten mit Erläuterungen der Heilpraktikerin 
›Irmgard‹ im Frühjahr 2023“.

Sie sind jetzt interessiert:
Alle 14 Tage trifft man sich mit 

Elvira-Monika in der Sandstraße 
66 (Room 66 vom Kulturzentrum 
Staaken), um sich dann von 10.00-
12.00 Uhr austauschen zu können. 
Der Beitrag für die Tour beträgt 2,-€ 
und trägt darüber hinaus auch zur 
Gesundheit bei. Schließlich soll sich 
auch Staaken viel bewegen.

Eintritte und Fahrtkosten trägt je-
der selbst.              Hans-Jürgen Wanke

Aktuelles und
Wissenswertes

aus dem Stadtteil
finden Sie unter

www.staaken.info.de
Das Stadtteilportal

Aktuelle Termine + Anmeldung:
Kulturzentrum Staaken, Sandstr. 41
13593 Berlin, Tel. 030/36 43 51 43
info@kulturzentrum-staaken.de
www.kulturzentrum-staaken.de

Zum zweiten Mal hat die iranische 
Künstlerin Mahsa Isapour eine 
Ausstellung im Cafe Pi 8 eröffnet.

Die erste Ausstellung zeigte im 
vergangenen Jahr Stadt- und Land-
schaftsansichten, Blumenstillleben 
und immer wieder Frauenporträts.

Mein „Highlight“ war damals ein 
Bild von Rothenburg ob der Tauber. 

Bis 2021 lebte sie mit ihrer Fami-
lie im süddeutschen Raum und kam 
dann nach Staaken.

Jetzt zeigt sie Motive, die unser 
Berlin mit ihren Augen zeigen. Da-
runter sind natürlich auch mehrere 
Bilder über Staaken.

Die neuen Bilder wurden wieder 
durch eine Eröffnung (neudeutsch: 
Vernissage) erstmals vorgestellt.

Hier ist besonders der Teil zu nen-
nen, den Mahsa Isapour zusammen 
mit Serkan Öz (Mobile Stadtteilar-
beit) gestaltete. Sie trug ein Gedicht 
von dem iranischen Dichter und 

Astrologen Omar Chayyām vor, das 
Serkan mit einer deutschen Überset-
zung auch für die vielen deutschspra-
chigen Besucher und Besucherinnen 
verständlich machte. Dazu gab es 
noch ein kleines Gewinnspiel, bei 
dem man die Motive der Bilder erra-
ten musste. 

Fazit für mich war, dass es wieder 
eine gelungene Veranstaltung war, 

bei der man den vielen Unterstützern 
für die Durchführung danken muss. 

Und für mich blieb neben dem 
kulturellen Erlebnis auch noch ein 
Spruch des Dichters in Erinnerung: 
„Das Glück sollte Sympathie mit 
dem Unverstand haben.“

Hans-Jürgen Wanke

Der Blick auf  mein neues Zuhause 

Die Ausstellung ist zu den Öff-
nungszeiten des Café Pi8 (Mo–Fr. 
10–18 Uhr) zu besichtigen.
Die Bilder sind käuflich zu
erwerben.
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Ein neuer Schach-
verein? Nein, ein 
Traditionsverein 
neu in der Heer-
straße 367!

Der Spandauer 
Schachverein geht 

auf  die 1894 gegründete „Schachge-
sellschaft Spandau“ zurück. Genau 
wie damals, vor über hundert Jah-
ren, steht der Verein auch heute für 
die Förderung des 
Schachsports und 
das insbesondere 
bei der Durch-
führung des Trai-
nings- und Wett-
kampfbetriebs.

1946 wurde der 
Verein wieder ge-
gründet und ge-
hörte in den 50er – 70er Jahren mit 
über 100 Mitgliedern zu den größten 
Berliner Schachvereinen. An den 
Berliner Mannschaftsmeisterschaf-
ten nahm der Verein regelmäßig mit 
fünf  Mannschaften mit jeweils zehn
Spielern erfolgreich teil und war da-
bei auch meist in der obersten Spiel-
klasse vertreten.

Heute werden etwas „kleinere 
Brötchen“ gebacken. Der Verein ist 
nicht mehr so groß und stark, aber 
seine Mitglieder sind immer noch ge-
nauso engagiert.

Das Schachspiel, wettkampfmäßig 
betrieben, verbessert das Denkver-
mögen, die Konzentration, den Fleiß 
und die Ausdauer ebenso wie den 
Mut und den Teamgeist. Gerade der 
Umgang mit Gewinn und Verlust 
muss gelernt sein. Dies gilt insbeson-
dere für Kinder und Jugendliche.

Für eine angemessene Voraus-
setzung zur Jugendarbeit wechselte 
der Verein von der Altstadt in die 

neuen geeigneten 
Räume der Wein-
berggemeinde. Und 
hier spielt sogar 
der Pfarrer, Herr 
Piotrowski, mit.

Der Schachverein 
bietet interessan-
te und wunderbare 
Aktivitäten an. Ver-

einsintern wird jedes Jahr um den 
Vereinsmeister und den Vereinspo-
kal gekämpft. Die mindestens einmal 
im Quartal angebotenen Schnell-
schach- und Blitzschachturniere akti-
vieren neben den Vereinsmitgliedern 
auch immer eine größere Anzahl von 
Gästen. Und natürlich ist der Verein 
auch bei der Berliner Mannschafts-
meisterschaft vertreten.

Schauen Sie vorbei freitags ab 
19 Uhr im Verein Heerstraße 367, 
13593 Berlin, und werden Sie Teil 
des Teams.           Hans-Jürgen Wanke

Schach in Spandau an der
Heerstraße Nord

Weiß zieht 
und gewinnt ...

...wir sind gespannt
auf Ihre/Eure
Lösungswege.

Wir wünschen viel Spaß
und Vergnügen.

Und hier noch ein kleines „Schachproblem”

Senden Sie uns die Lösungsvorschläge, wir leiten sie an den Schachverein 
weiter. Jede Lösung wird mit einer kleinen Überraschung belohnt.
kluge@gwv-heerstrasse.de   oder   treffpunkt@heerstrasse.net

Ohne Hürden...
Im Frühling 2020 wurde eine bar-

rierefreie Haltestelle am Blasewitzer 
Ring als Modellversuch eingeweiht. 
Die dort verbauten Borde haben eine 
neue Höhe von 22 cm und sorgen 
dafür, das der Bus bei der Anfahrt 
automatisch in die richtige Position 
geführt, der Reifen geschont und das 
Fahrpersonal entlastet wird.

Hinzu kommt, dass den mobili-
tätseingeschränkten Fahrgästen das 
Ein- und Aussteigen durch eine ni-
veaugleiche Türhöhe erleichtert wird.

Leider tragen die zu kurz einge-
richteten Halteverbote nicht dazu 
bei, dass oft die richtige Haltepositi-
on für den Bus erreicht wird.

Zu breite Fahrzeuge direkt vor 
dem Halteverbot verhindern, dass 
der Bus gerade heranfahren kann. 
Das muss er aber, da der Bordstein 
nicht überschwenkt werden kann. 
Da die bisherigen Erfahrungen mit 
den neuen Borden positiv sind, wur-
de jetzt im Berliner Nahverkehrsplan 
festgehalten, dass künftig nur noch 
die 22 cm hohen Borde verbaut wer-
den sollen. Für die Bauarbeiten ist 
allerdings das jeweilige Bezirksamt 
zuständig. Und dort werden die ört-
lichen Gegebenheiten geprüft. 

Im Fazit sollten aber Autofah-
rer/-innen und Bezirksamt immer 
für Barrierefreiheit an den Haltestel-
len sorgen.          

 Hans-Jürgen Wanke
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gelegt.

Die Naturschutzstation am Hahneberg
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Die Naturschutzstation Hahne-
berg ist ein Ort der Umweltbildung 
für Jung und Alt. An diesem Ort der 
Begegnung sollen sich alle willkom-
men fühlen, die gerne Zeit in der Na-
tur verbringen. 

Das grundlegende Ziel unserer 
Arbeit ist es, die Aufmerksamkeit der 
Bevölkerung für den Naturschutz 
nachhaltig zu verbessern. Deshalb 
bieten wir verschiedene Angebote 
für Personen aller Altersstufen an. 

Sowohl auf  unserem Grundstück, 
als auch auf  den angrenzenden Na-
turräumen des Hahnebergs wird die 
Natur durch unser Umweltbildungs-
programm erlebbar gemacht. 

Freitag, 31.3.2023, 16 – 17.30 Uhr
Wildtierrallye für Familien

Samstag, 1.4.2023, 10 – 18 Uhr
Garteneinsatz an der Natur-
schutzstation am Hahneberg 

Samstag, 22.4.2023, 15 – 16.30 Uhr
Schäferführung am Hahneberg 

Sonntag, 23.4.2023, 8 – 10 Uhr
Frühling am Hahneberg –
Vogelexkursion 

Samstag, 29.4.2023, 10 – 12 Uhr
Wildkräuterführung am Hahne-
berg

Treffpunkt:
Naturschutzstation Hahneberg

Heerstraße 549, 13593 Berlin

Staaken wurde erstmals am 
26.3.1273 urkundlich erwähnt. Seit 
1295 unterstand das Dorf  Staaken 
der Stadt Spandau. Im Jahre 1308 
wird Staaken als „Pfarrdorf“ be-
zeichnet. 

Dieses Jubiläum haben der Freun-
deskreis der Dorfkirche und die Ev. 
Kirchengemeinde zu Staaken zum 
Anlass genommen, um vom 25.3. 

– 1.4.2023 eine interessante Jubilä-
ums-Woche mit vielen musikalischen 
Darbietungen zu gestalten. (Ausführ-
liches Programm im Gemeindebrief  
März/April). Beginn ist am Samstag, 
25.3.2023 um 15:00 Uhr, mit einem 
Fest-Vortrag.

Es können im Gemeindehaus 
(Sonder-Postamt) Sonderbriefmar-
ken/Sonderstempel erworben wer-
den (So, 26.3.2023 von 10-16 Uhr).

750 Jahre Staaken: 26.3.1273 – 26.3.2023

Wir stellen Ihnen hier eine Auswahl unserer Angebote vor: Für Anmeldungen und weitere Informa-
tionen zu den Angeboten schauen Sie bitte auf unsere Website: www.naturschutzstation-hahne-
berg.de oder per Telefon 030/26 30 07 87.

Im Kulturzentrum Staaken erwartet Sie im April ein ganz besonderes Musikerlebnis

TREZOULÉ
Ein  magisches Musikerlebnis 
mit Cathrin Pfeiffer, der Zau-
berin am Akkordeon, & Band.
Modernes Akkordeonspiel, 
das weder komplexe Rhyth-
men noch jazzige Arrange-
ments auslässt.
Hier wird keine Rücksicht auf  
Hörgewohnheiten genom-
men.
Eine abenteuer-freudige musi-
kalische Reise.


